
TSV
JAHN

D i e  A k t i v i t ä t e n  d e s  T S V  J a h n  B ü s n a u

BÜSNAUAktuell
www.tsv-jahn-buesnau.de 4/2023

Heinz-Werner
„Mickey“ Maden
Präsident des
TSV Jahn Büsnau

erschüttert vom Ableben unseres lang-
jährigen Präsidenten Ottmar Sokol und 
von Hans-Jürgen Heiden, unserem Sport-
wart in der Abteilung Tennis, trauert der 
TSV Jahn Büsnau um die beiden verdien-
ten Funktionäre und bedankt sich für ihr 
ehrenamtliches Engagement zum Wohle 
des Vereins.

Außer diesen traurigen Nachrichten 
gibt es auch Positives zu berichten: Dank 
einer Spende vom ehemaligen Fußball-
trainer Hartwig Heinold kam die Fußball-
jugend zu neuen Toren sowie zu Trikots in 
den Vereinsfarben. 

Auch konnte dieses Jahr wieder die 
Kinder-Weihnachtsfeier mit Tombola im 
Vereinsheim stattfinden. Zudem stel-
len wir unserem Nachbarn Lauchhau-
Lauchäcker 04 den Kunstrasenplatz für 
deren Juniorinnen-Mannschaften zur Ver-
fügung.

Der gesamte Vorstand wünscht allen 
Mitgliedern eine besinnliche Adventszeit 
und ein frohes Weihnachtsfest, sowie ei-
nen guten Start ins Jahr 2024.
Ihr
Mickey Maden

Liebe Mitglieder und Freunde 
des TSV Jahn Büsnau,
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Der TSV Jahn Büsnau 

wünscht allen

Mitgliedern und Freunden 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr

Der TSV Jahn Büsnau trauert um seinen ehemaligen und langjähri-
gen Präsidenten Ottmar Sokol, der am 21. November 2023 verstorben 
ist. Ottmar Sokol trat 1978 dem Verein bei und wurde 1983 zum Präsi-
denten gewählt. Dieses Amt übte er bis 2008 aus. Er war ein Macher, 

der den Verein nach vorne gebracht hat. Ottmar Sokol wird dem TSV Jahn Büsnau 
unvergessen bleiben.	   Mickey Maden und der gesamte Vorstand

Der TSV Jahn Büsnau trauert um seinen langjährigen Sportwart der 
Tennisabteilung Hans-Jürgen Heiden, der plötzlich aus dem Leben 
gerissen wurde. Er verstarb am 25. November 2023 im Alter von 69 
Jahren. Hans-Jürgen war seit vielen Jahren als Sportwart stets für die 

Belange der Tennisabteilung im Einsatz.     Mickey Maden und der gesamte Vorstand



FUßBALL

Ernüchternde Vorrundenbilanz
Ein Spieltag vor dem Ende der Vorrunde 

sieht die Realität eher ernüchternd aus: 
nur Rang sechs nach zwölf absolvierten 

Spielen und bereits zwölf Punkte Rückstand 
auf den angestrebten „Platz an der Sonne“ – 
realistisch betrachtet kann man das Thema 
Aufstieg ad acta legen. Nun gilt es, die Situ-
ation genau zu analysieren und daraus auch 
die notwendigen Schlüsse zu ziehen.

Woran lag es denn nun? Fakt ist, dass die 
in der Vorbereitung erlittene schwere Ver-
letzung von Spielführer Sebastian Lenhardt 
und dessen dadurch bedingter Ausfall nicht 
zu ersetzen war. Nimmt man einfach seine 
Bilanz aus der vorangegangenen Saison – 28 
Tore und 25 Assists – als Grundlage, wird ei-
nem schnell klar, dass dies nicht einfach so 
kompensiert werden kann. Des Weiteren 
hat auch der letztjährige immer von Beginn 
an spielende und im zentralen Mittelfeld 
kaum ersetzbare Dui Tommy Le nur eine 
Begegnung bestritten – ebenfalls aufgrund 
von Verletzungen. Wenn man nun noch be-
denkt, dass weitere Stammspieler wie Niklas 
Gunkel, krankheitsbedingt nicht einmal die 
Hälfte der Partien absolviert hat, oder dass 
Samir Bounouar und Yannik Breuninger ver-
letzungsbedingt seit vielen Wochen nicht 
mehr am Start sind, rückt das Ganze dann 
doch wieder in ein anderes Bild. Auch die 
mit vielen Vorschusslorbeeren gekomme-
nen Neuzugänge Japhet Manuschewski, 
Mike Hepfer und Marco Volzer sind verlet-
zungsbedingt wochenlang außer Gefecht 
gewesen bzw. sind es noch. Hier schmerzt 
vor allem der Verlust von Mike, der in seiner 
einzigen Trainingseinheit gleich andeutete, 
dass er das Team verstärken kann; sein ers-
ter Kurzeinsatz erfolgte dann Ende Novem-
ber gegen Echterdingen. Und nicht zuletzt 
tut natürlich auch der „Ausfall“ des lang-
jährigen Stammkeepers Hannan weh – er 
studiert aktuell in Rom. Was auch prompt zu 

Führt aktuell die Torschützenliste der Staffel an: Cedric Hornung

einem großen Problem wurde, da sich sein 
Nachfolger Pascal Wezowski durch Undiszi-
pliniertheiten dreimal mit Gelb-Rot jeweils 
für die darauffolgenden Partien aus dem 
Spiel nahm, weshalb die Coaches interims-
weise Feldspieler Tim Burkhardt im Tor auf-
bieten mussten, der seine Sache allerdings 
jedes Mal gut machte. So war es den beiden 
Coaches kein einziges Mal vergönnt, mit ih-
rer Wunschelf anzutreten; zweimal hinterei-
nander dieselbe Formation an den Start zu 
bringen, war ihnen ebenso nicht vergönnt. 
Alles in allem eine scheußliche Situation, die 
so natürlich nicht vorhersehbar war.

Aber es gibt auch Positives zu berichten. 
Herbstneuzugang Nico Weiß entpuppte sich 
als die erhoffte Verstärkung, und mit dem 
auch erst vor kurzem neu hinzugekomme-
nem Maksim (spielte in der Jugend im Team 
des aktuellen Abteilungsleiters bei der SV 
Böblingen und beim SSV Reutlingen) erhal-
ten wir eine Verstärkung auf der Torspie-
lerposition. Und: Cedric Hornung führt mit 
aktuell 21 Treffern die Torschützenliste der 

Staffel an.
Abschließend noch kurz zum Sportli-

chen. Seit dem fünften Spieltag gelangen 
Siege gegen Rohr II (5:3), Özvatan (3:2), Sla-
ven Möhringen (5:2) sowie bei Germania De-
gerloch (5:1) und in Stetten (4:3). Soweit alles 
ganz gut, wären da nicht die vollkommen 
unnötigen Niederlagen in Heumaden (2:3) 
und Möhringen (1:3), das sehr unglückliche 
und auch nicht verdiente 2:3 gegen Wald-
ebene Ost sowie das ergebnistechnisch ka-
tastrophale 4:8 gegen den TV Echterdingen 
II. Doch, kaum zu glauben, war diese Partie 
bis zur Halbzeit absolut offen – bevor wir 
innerhalb von knapp 20 Minuten einen To-
taleinbruch hatten.

Ich wünsche allen verletzten Spielern 
eine baldige und vollkommene Genesung 
sowie der gesamten Fußballabteilung des 
TSV, unseren Vorstandsmitgliedern, allen Eh-
renamtlichen und Helfern, allen Vereinsmit-
gliedern und unseren Sponsoren eine fröh-
liche und besinnliche Weihnachtszeit sowie 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 	 ral



FUßBALL

GYMNASTIK

Unsere Bambini erlebten im Jahr 2023 
eine Fülle an Spielpraxis und Spaß. 
Besonders erfreulich war die Integ-

ration von zwei neuen Trainern, Michael und 
Florian. Ihre Expertise bereicherte das Team 
und trug zu einer positiven Entwicklung der 
jungen Spieler bei. Wir blicken optimistisch 
auf das kommende Jahr, voller weiterer Fort-
schritte und spannender Momente auf und 
neben dem Spielfeld.

Im abgelaufenen Jahr präsentierten sich 
unsere F-Junioren mit zwei äußerst starken 
Jahrgängen 2015 und 2016. Die zahlreichen 
talentierten Jungs wurden von den neuen 
Trainern Chris und Fawsi erfolgreich betreut, 
was auch hier zu erfreulichen Fortschritten 
führte.

Die D-Junioren, begleitet von den erfah-
renen Trainern Keyvan „Kiwi“ und Thomas, 
sind mittlerweile fest in der Abteilung eta-
bliert. Ihr herausragender Jahresabschluss 
als Vizemeister spiegelt die harte Arbeit 
und das Engagement des Teams wider. 
Hervorzuheben ist auch, dass unsere Trai-
ner drei Talente, die noch für die E-Jugend 
spielberechtigt wären, ohne Probleme in die 
Gemeinschaft eingebaut haben.

Unsere B-Junioren, betreut von Gerd, 

Wir haben noch Plätze in unseren Kursen frei 
und freuen uns auf neue TeilnehmerInnen
Dienstag 19.15–20.15 Uhr:  Damengymnastik
Dienstag 20.15–21.15 Uhr: Bodyfit
Beides unter Anleitung von Rebecca, unserer 
Fitnesstrainerin mit Lizenz
Donnerstag 18.00–19:15 Uhr: Yoga mit Heike 
(ausgebildete Yoga-Lehrerin)

Mithilfe gesucht
Wir suchen immer noch begeisterte Sport-
lerinnen oder Sportler, die sich bei der Ge-
staltung und Entwicklung der Abteilung 
engagieren. Wir haben bereits ein tolles Pro-
gramm und attraktive Hallenzeiten, es gibt 
auch Raum für eigene Ideen.
Meldet euch bei Interesse unter: 
petra.beutler@tsv-jahn-buesnau.de

Noch Plätze frei

Holger und Nicole, zeigten vorbildlichen Zu-
sammenhalt. Mit einem nahezu vollständi-
gen Kader in fast jedem Training bewiesen 
sie beeindruckende Teamstärke. Besonders 
erfreulich war ihre gute Leistung auf dem 
Spielfeld, da sie nun im gleichen Jahrgang 
wie ihre Gegner spielen.

Persönlich möchte ich mich noch bei 
unseren ehrenamtlichen Helfern, Joachim 
„Gogo“ Bürk (Jugendleiter-Team), Mandy 
und Lutz Heenemann, Steffen und Marc 
(Bewirtung/Besorgung), Ralf (Einkleidung 
und Sponsorensuche) und unserem Heri 
(TW-Trainer) bedanken. Ohne euch wäre das 
alles, was wir erreicht haben, nicht möglich 
gewesen.

Ich weiß, dass unser langjähriger Ehren-
präsident und Abteilungsleiter Ottmar Sokol 
nun von oben zuschaut und bestimmt stolz 
wäre. Jugend und Ehrenamt hatten bei ihm 
immer die höchste Priorität und sein Traum 
war es immer, dass der Sportplatz in Büsnau 
wieder mit Kindern gefüllt ist. Wir sind zwar 
noch nicht ganz dort angekommen, wo wir 
hinmöchten, aber wir sind auf dem besten 
Weg. Ich blicke mit Stolz auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurück und freue mich auf weitere 
sportliche Höhepunkte in der Zukunft.

Im letzten BÜSNAU AKTUELL war die Rede 
davon, dass die Spiele Anfang Oktober 
gegen Calcio Leinfelden Echterdingen II 

sowie gegen Steinenbronn die Stunde der 
Wahrheit sein werden. Diese beiden Mann-
schaften waren damals in der Tabelle der 
Kreisliga B1 ganz vorne. Heute können wir 
rückblickend stolz auf vier Punkte verweisen 
(Sieg gegen Calcio II und unentschieden in 
Steinenbronn).

Hier möchte ich unseren leider verstor-
benen Ehrenpräsidenten Ottmar Sokol sinn-
gemäß zitieren. Vor nicht allzu langer Zeit 
hat er Folgendes gesagt: „Seit Jahrzehnten 
beobachte ich das Fußballgeschehen in un-
serem Verein und finde es ganz toll, dass wir 
zurzeit zwei Mannschaften haben, die Fuß-
ball spielen können. Gute erste Mannschaf-
ten hatten wir schon öfter, wie auch jetzt, 
aber die Spiele der zweiten Mannschaften 

konnte man sich früher eigentlicht nicht an-
schauen. Das ist jetzt ganz anders.“

Das war ein Lob erster Güte für unsere 
Zweite. Aber wir wissen alle: Das Fußball-
leben ist wie eine Sinuskurve – nach einem 
„Auf“ folgt auch wieder ein „Ab“.

So geschehen am 13. Spieltag (vielleicht 
lag es an der Zahl 13), als uns der Tabellen-
zweite, der SV Prag Stuttgart, zuhause mit 
einem 1:10 regelrecht vom Feld gefegt hat. 
Das Team war absolut chancenlos. Zwei 
Spieltage vor der Winterpause rangiert die 
2. Mannschaft des TSV Jahn Büsnau mit 18 
Punkten und einem Torverhältnis von minus 
5 auf dem 7. Tabellenplatz.

Die Trainer haben das später analysiert 
und wollen künftig mit Martin Batschuri 
und Yannick Jaumann als neues Innenvertei-
diger-Duo die Abwehr stärken.

Die Sofortmaßnahme war allerdings 

eine andere: Bei der längst geplanten Weih-
nachtsfeier am selben Abend haben wir die 
zehn Gegentore angemessen „gefeiert“ und 
das eine und andere Kontergetränk (also 
mindestens zehn pro Spieler) versenkt. Die 
Sportsbar in Leonberg hat sich gefreut.

Der Kader ist durch neue Spieler weiter 
gewachsen und Fabio S. hat seine Kündi-
gung vom Sommer zurückgezogen, unser 
Spielertrainer Bruno Chegar beginnt im Frü-
jahr 2024 seine Trainerausbildung. 

Im Januar beginnt die Vorbereitung für 
die Rückrunde. Am Sonntag, 03.03.24 ist das 
erste Heimspiel gegen KV Plieningen II.

Machen Sie es, wie es unser Ehrenprä-
sident getan hat, und kommen Sie auch 
zu den Spielen unseres TSV II, man kann es 
wirklich anschauen…

In diesem Sinne wünsche ich allen frohe 
Weihnachten.	    Uwe Neidlein

Kaum fängt das Jahr an, ist es auch schon wieder vorbei
Der Dank einer ganzen Jugend geht an 

alle Familien, Helfer, Sponsoren und, und, 
und.

Wir wünschen gesegnete Feiertage so-
wie ein erfolgreiches und vor allem gesun-
des neues Jahr 2024.	 Dirk L. Connolly

Auch die „Zweite“ kann man wirklich anschauen…



TENNIS

Die diesjährige Tennissaison der 
Mannschaften war geprägt von 
Herausforderungen. Die zuneh-

mende Hitze machte den Spielerinnen 
und Spielern zu schaffen und diver-
se Verletzungen sorgten besonders bei 
den Senioren immer wieder für Ausfälle.

Bei der Vorzeigemannschaft der Damen 
50, die sich insgesamt drei Jahre in der Würt-
temberg-Liga halten konnte, war in dieser 
Saison aufgrund von unvorhergesehenem 
Personalmangel der Wurm drin. Allein drei 
Spiele gingen nur knapp 4:5 verloren. Mit 
nur einem einzigen gewonnenen Spiel wur-

de letztendlich der Abstieg in die Oberliga 
zur traurigen Realität.

Auch die Herren 50 wurden mit dem bit-
teren Schicksal des Abstiegs konfrontiert. 
Die zwei errungenen Siege konnten bei drei 
Absteigern aus der Bezirksliga-Gruppe leider 
nicht helfen.

Die Damen 40 konnten als Gruppendrit-
te in der Bezirksliga abschließen und melden 
nächstes Jahr eine Vierer-Mannschaft.

Erfreulich lief die Saison für die aktiven 
Herren, die bei 3:2 gewonnenen Spielen mit 
einem sehr guten 3. Platz die Tennis-Saison 
beendet haben.

Positives ist auch von der Jugend zu ver-
melden: Die Junioren U18 konnten sich mit 
einem 5. Platz in der Bezirksstaffel halten 
und werden auch nächstes Jahr wieder eine 
Vierer-Mannschaft melden.

Die Juniorinnen U15 haben eine tolle Sai-
son gespielt und wurden mit dem 2. Platz in 
ihrer Kreisstaffel belohnt.

Ganz lieben Dank an alle Mitglieder der 
Tennisabteilung, die bei unserem letzten Ar-
beitsdienst am Samstag, den 4. November, 
fleißig mitgeholfen haben. Die Tennissaison 
ist damit beendet und unsere Anlage wieder 
winterfest. 	 Claudia Ziller

Durchwachsene Saison der Tennis-Teams
Fröhliche Gesichter beim Arbeitsdienst: Am 4. November wurde die Tennis-Anlage winterfest gemacht.


